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Rundbrief  1/  Frühjahr 2021
an die Obst- und Gartenbauvereine, Gartenfreunde und Fachwarte im Kreis Ludwigsburg

Der Zweck unserer Rundbriefe ist  die Information von Funkt ionsträgern in den Vereinen über aktuel le Ent-
wicklungen, die den Obst- und Gartenbau im Kreis Ludwigsburg betreffen. Auch wenn die derzeit ige Corona
Situat ion unser Vereinsleben und persönl iche Kontakte weiterhin stark einschränkt erwacht die Natur.

Endl ich können wir uns wieder unseren Gärten und Streuobstwiesen widmen und durch deren Pf lanz- und
Pflegemaßnahmen ein Stück weit 'Normal i tät '  zurückerobern.

Auch in der Obst- und Gartenbauberatung gibt es personel le Anderungen. Herr Alexander Weißbarth, ein
sehr erfahrener Obst- und Gartenbauberater,  ergänzt unser Team seit  dem 01. Apri l  mit  einem Stel lenum-
fang von 50 %. Der zweite Tei l  der Stel lenbesetzung von Herrn Plonka erfolgt  zum 01. Jul i .  Darüber werden
wir Sie dann im nächsten Rundbrief  informieren.

Mit  f reundl ichen Grüßen

Martina Rist Alexander Weißbarth
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Zum 01. Apri l  2021 habe ich, Alexander Weißbarth, einen
Tei l  der Aufgaben von Günter Plonka übernommen, der
nach fast 30 iahren in der Obstbauberatung des Landkrei-
ses Ludwigsburg zum L.März202Lin den wohlverdienten
Ruhestand gegangen ist .  Nach dem Studium der Garten-
bauwissenschaften habe ich meine erste Arbeitsstel le in
der Obstbauberatung im Rems-Murr-Kreis gefunden.

Dort konnte ich erste Erfahrungen in der Obstbauberatung
sammeln, dabei war ich sowohl für die Obst- und Garten-
bauvereine als auch für die Erwerbsobstbauern im Kreis als
e iner  der  Ansprechpar tner  zus tänd ig .  Nach fün f  Jahren
wechselte ich zum Obstbau Beratungsdienst Hohenlohe-
Neckar e.V. um den Mitgl iedsbetr ieben in al len Fragen der
obstbaul ichen Produkt ion mit  Rat und Tat zur Seite stehen
zu können. Meine Aufgaben in der Kreisobstbauberatung sind unter anderem die Durchführung von Schnit t -
kursen und Fortbi ldungen für die Obst- und Gartenbauvereine, die tatkräft ige Unterstützung bei der Fach-
wartausbi ldung und die Beratung der Erwerbsobstbauern im Landkreis.  Erreichbar bin ich montags, mit t-
wochs und frei tags unter der berei ts bekannten Telefonnummer:071.41.-1.44-44954 (früher Günter Plonka)
und unter alexander.weissbarth@landkreis- ludwigsburg.de. Der zweite Tei l  der Stel lenbesetzung zur Nach-
folge von Herrn Plonka erfolgt zum 01,.07 ,2021,

Aufgrund der Corona Situat ion haben wir den
im Herbst 2020 geplanten Fachwartkurs auf
diesen Winter verschoben. Ob wir ihn tatsäch-
l ich durchführen können wird sich im Laufe
des Jahres noch zeigen. Momentan sind wir
aber zuversicht l ich, dass sich die Infekt ionslage
b is  zum Herbs t  h in  deut l i ch  en tspannt ,  und d ie
lmpfungen weiterhin an Fahrt  aufnehmen. Es
b le ib t  a lso  we i te rh in  spannend.  Zum momen-
tanen Ze i tpunk t  können w i r  nach w ie  vor  nur  "
auf Sicht fahren".  Genauso offen bleibt bis da-
hin die Frage, ob ein Hygienekonzept erforder-
l ich ist  oder nicht.  Schri f t l iche Anmeldungen
er fo lgen an  Her rn  Grabner ;  E-Mai l fwk@kog l -
lb .de

Ahbildung2: L'iel Zcit ist sail tlcm lel:ten Ktr.; rergongan.
trL/ir fi'etren uns trtrl Kut's l2

Baumschnitt durch Fachwarte/Obstbaumpfleger
lmmer wieder erreichen uns Anfragen von Privathaushalten nach einem fachgerechten Obstbaumschnit t .
Wir haben berei ts aus einer früheren Umfrage eine Liste bestehend aus Fachwarten und Obstbaumpflegern
zusammengestel l t ,  welche die Gehölzpf lege als Dienst leistung anbieten. Wenn auch Sie daran interessiert
sind, auf dieser Liste aufgenommen zu werden, können Sie sich gerne bei der Beratungsstel le melden. Dies
sol l te auf jeden Fal l  schr i f t l ich per E-Mai l ,  Br ief  oder Fax erfolgen. Eine kurze Mit tei lung mit  dem Einver-
ständnis auf eine Veröffent l ichung und lhrer Adresse reichen dazu vol lkommen aus.

Fachwartkurs 12
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Streuobst: Aktion Gelbes Band
Bereits in unserem letzten Rundbrief  haben wir über die Akt ion Gelbes Band berichtet.  Bei diesem haben
sich auch mehrere Ludwigsburger Kommunen und Vereine betei l igt .  Leider haben wir bisher wenig Rückmel-
dungen darüber erhalten. Um diese Akt ion besser beurtei len bzw. bündeln zu können, wären wir al len Akt-
euren dankbar,  uns von lhren Erfolgen, Misserfolgen, Problemen etc.  zu berichten.

Diplodia Proiekt LTZ
Über den Schwarzen Rindenbrand (Diplodia ssp.)an Kernobst haben wir berei ts im Rundbrief  2019 ausführ-
l ich berichtet und dazu ein Merkblatt  erstel l t .  Zwischenzeit l ich hat sich die Situat ion in den Streuobstwiesen
und Mostobstanlagen deut l ich verschlechtert  und immer mehr Bäume sind von dieser Pi lzerkrankung betrof-
fen. Die vergangenen heißen und trockenen Sommer haben vor al lem den Jungbäumen stark zugesetzt.
Viele von ihnen sind berei ts abgestorben.

Frau Zugschwerdt und Herr Hinr ichs-Berger vom LTZ Augustenberg haben kürzl ich ein Projekt zur Erfor-
schung des Schwarzen Rindenbrandes gestartet.  Dort  sol l  neben einer Bekämpfungsstrategie unter anderem
untersucht werden, ob es generel l  Sorten und/oder Unter lagenanfäl l igkeiten gibt.  Ein weiter Schwerpunkt
des Projekts ist  die Prüfung von verschiedenen Weißanstr ichen mit  und ohne Kupferzusatz zur Vermeidung
von Rindenrissen. Zusätzl ich werden mögl iche Sanierungsmaßnahmen erforscht.  Die LTZ bi t tet  deshalb be-
troffene Obstbauern und Stücklesbesitzer darum, Kontakt mit  der LTZ aufzunehmen und den beigelegten
Erfassungsbogen auszufü |  len.

Anderung des Naturschutzgesetzes und des Landwirtschafts- und LandeskulturschutzFesetzes

Eine Forderung des Volksbegehrens Artenschutz "Rettet die Bienen" war unter anderem der gesetzl iche

Schutz der Streuobstwiesen und das Verbot von Pf lanzenschutzmit teln in Naturschutzgebieten. Dazu erziel te

die Landesregierung mit  den Landes- und Naturschutzverbänden, sowie den Ini t iatoren des Volksbegehrens
gesetzl iche Regelungen im LLG und NatSchG. Am 3L. Jul i  2020 ist  dieses Gesetz in Kraft  getreten.

Abbildungen J äis -L' Fortgeschrittener BeJall eines Apfelbauntes, die gescltcidigten Rindenpartien sind klar erkennbar.
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Streuobstbestände wurden in folgendem Wortlaut definiert: ,rstreuobstbestände sind eine historisch ge-
wachsene Form des extensiven Obstbaus, bei dem großteils starkwüchsige, hochstämmige und großkronige
Obstbäume in weiträumigen Abständen stehen. Charakteristisch für Streuobstbestände ist die regelmäßige
Unternutzung als Dauergrünland. Daneben gibt es Streuobstäcker mit ackerbaulicher oder gärtnerischer Un-
ternutzung, Streuobstal leen sowie sonstige l inienförmige Anpflanzungen. Häufig sind streuobstbestände aus
Obstbäumen verschiedener Arten und Sorten, Alters- und Größenklassen zusammengesetzt. Sie sollten eine
Mindestflächengröße von 1.500 m2 umfassen: lm Unterschied zu modernen Obst-Dichtpflanzungen mit ge-
schlossenen einheitlichen Pflanzungen ist in Streuobstbeständen stets der Einzetbaum erkennbar,,. Eigen-
tumsverhältnisse, Flurstücksgrenzen, Schläge etc. spielen bei der Abgrenzung des Streuobstbestandes keine
Rolle. Es geht ausschließlich darum, ob der gesamte Bestand die Mindestflächengröße von 1.500 m2 erreicht.

Die gesetzliche Regelung des I33a NatSchG:

Streuobstbestände im Sinne des 5 4 Abs. 7 LLG, die eine Min-
destfläche von 1 500 m2umfassen, sind zu erhatten (Erhal-
tungspfl icht; kein gesetzl icher Biotopschutz!)

Streuobstbestände dürfen nur mit Genehmigung in eine an-
dere Nutzungsart umgewandelt werden. Die Genehmigung soll
versagt werden, wenn die Erhaltung des Streuobstbestandes
im überwiegenden öffentl ichen Interesse l iegt. Maßnahmen
der ordnungsgemäßen Bewirtschaftung und Nutzung sowie
Pflegemaßnahmen sind keine Umwandlung.

Umwandlungen von Streuobstbeständen sind auszugleichen
(gleiche Qualität und Quantität). Der Ausgleich erfolgt vorran-
gig durch eine Neupflanzung innerhalb einer angemessenen
Frist.

Zuständig für Genehmigung von Eingriffen ist die untere Naturschutz-
behörde. Die Entfernung von streuobstbeständen ohne Genehmigung
stel l t  eine Ordnungswidrigkeit dar (vgl. S 69 Abs. j .  Nr. 6 NatSchG).

A b b. 9 : P.fl e gena/Snahme n s i nd nac lt
v'ie vor notwendig und erlaubt.

Abbildung 6-8: Die Diversitcit der streuobstw,iesen zeist ,sich auch bei der Blüte
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Gesetzliches Pestizidverbot in Naturschutzsebieten {934 Abs.1 NatSchG} ab dem 01. Januar 2022
In Naturschutzgebieten dürfen ab dem 01. Januar 2022 keine Pf lanzenschutzmit tel  mehr ausgebracht wer-
den. Eine Auswertung über den Gemeinsamen Antrag hat ergeben, dass im Landkreis Ludwigsburg insge-
samt eine Fläche von 316 Hektar unter Naturschutz steht.  Der größte Antei l  davon ist  das Dauergrünland mit
293 Hektar.  DerAntei lan Streuobstwiesen l iegt bei2 Hektar.  Den betroffenen Landwirten werden zurweite-
ren Bewirtschaftung dieser Flächen verschiedene FAKT Maßnahmen wie beispielsweise die Förderung von
mehrjähr igen Blühmischungen oder der Tausch von Acker und Grünland zur Extensivierung angeboten.

Landesweite Streuobsterhebung
Die von der LUBW beauftragte landesweite Erhebung der Streuobstbestände kommt zu dem Ergebnis,  dass
es landesweit  noch ca.7,I  Mio. Streuobstbäume gibt.  Die Grundlage dazu bi ldet eine 3D-Auswertug von
Luftbildern aus der landesweiten Luftbild-Befliegung zwischen 2012 und 2015. Die Auswertung erfolgte dann
im Jahre 2018. Bei der letzten Streuobsterhebung im Jahre 2009 mit  den Daten aus 2002 bis 2005 waren es
noch 9,3 Mi l l ionen Bäume. Dies bedeutet ein Rückgang von durchschnit t l ich 17 Prozent.

Al lerdings haben sich die Messverfahren zwischen den beiden Er-
hebungen geändert  und die Zahlen sind deshalb nicht direkt mitei-
nander vergleichbar.  Hinzu kommt, dass sich die Qual i tät  des Bi ld-
mater ials zwischen den zwei Messungen deut l ich verbessert  hat

und man so Hochstämme besser von Großbäumen unterscheiden
kann. Jurtgbäume sind mit  dem genutzten Verfahren nur sehr
schwer zu ermit teln und werden nicht vol l  erfasst. .Bei d 'er Über-
prüfung des Fernerkundungsverfahrens wurden auf 13 Flächen
Stichproben von ca. L km2 durchgeführt .  Davon waren 24% der
ermit tel ten Bäume keine Streuobstbäume.

A b b i I d u n g' 1 0 : Luft b i I dau.fna h m e K. S c hm i e der

A b b il d u ng 1 1 : Sn' euo b s lv, i es e i nt L an d lo' ei s Ludw i gs b ur g
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Für den Raum Ludwigsburg lässt s ich zusammenfassend sagen, dass der Bestand an Streuobstbäumen von
knapp 400.000 auf 21.6.000 Streuobstbäume deut l ich zurückgegangen ist .  Durch die unterschiedl ichen Mess-
verfahren sind diese Zahlen jedoch mit  Vorsicht zu genießen. So lässt s ich beispielsweise auf den Luftbi ldern
e in  s ta rk  mi t  M is te ln  be fa l lener  Obstbaum sehr  schwer  b is  gar  n ich t  von  e inem gesunden un tersche iden.

Mögl iche Ursachen für den starken Rückgang sind, dass die Streuobstwiesen oftmals zur gleichen Zeit  ( tei l -

weise vor dem 2. Weltkr ieg) gepf lanzt wurden und schon sehr al t  bzw. überal tert  s ind. Der Mistelbefal l  und
d ie  sehr  he ißen und t rockenen Sommer  der  le tz ten  Jahre  haben d ie  Bäume zusätz l i ch  geschwächt .  Auch fand
vielerorts ein Generat ionswechsel auf den Streuobstwiesen statt  und Pf legedef iz i te sind immer noch zu be-
heben.

Vergleicht man aber die Dichte der Streuobstbäume mit  anderen Landkreisen, so l iegt Ludwigsburg mit  einer
Dichte von 3,16 Bäume/ha im oberen Dri t tel .  Der Landkreis Essl ingen hat mit  5,49 die höchste und der

Schwarzwald-Baar-Kreis mit  0,37 die niedr igste Dichte

15. Landesweiter Streuobsttag
Der landesweite Streuobsttag f indet dieses Jahr Corona bedingt wieder Onl ine dienstags an drei  Abenden
von 19 :00  b is  20 :30  Uhr  s ta t t .  D ie  Verans ta l tungen s ind  am 08.  Jun i ,  15 .  Jun i  und der  22 .  Jun i .  D ie  Te i lnahme
ist kostenlos. Themen sind unter anderem Streuobstrar i täten als Tafelobst,  wie geht Streuobst internat ional,
Chancen zur Verwertung von Apfel trester und der Einsatz von digi talen Geomedien. Nähere Infos und die
Anmeldung dazu erfahren Sie unter www. Alr-bw.de. Der Anmeldeschluss ist  jewei ls donnerstags vor der
Vera nsta l tu ng.

Bodentrockenheit
Die Trockenheit  der vergangenen Jahre setzt  s ich weiterhin fort  und wir haben berei ts darüber berichtet.
Vergleicht man die Trockenheit  des Oberbodens mit  der des Gesamtbodens, so ist  deut l ich zu erkennen,
dass der Gesamtboden außergewöhnl ich trocken ist  und die Niederschläge im Winter nicht bis in die t ieferen
Sch ich ten  ge langt  s ind .  Momentan s ind  ke ine  nennenswer ten  N iedersch läge gemelde t  und so l l te  s ich  d ieser
Trend weiterhin so fortsetzen, werden die Streuobstbestände besonders auf schwachgründigen Böden in
naher Zukunft  deut l ich gestresster reagieren und vermehrt absterben.
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H I N W E I S E  Z U R  P F L A N Z E N G E S U N D H E I T

Kernobst

S chwa rzer Rindenbrand anKernobst
s s g

Ast mit Rindenbrandinfektton ohne Uberwallunq

Die neuen Temperatur-Extrema im Sommer ftihren dazu,

dass im Kernobst vermehrt Schwarzer Rindenbrand (Dipkdia

spp.) aütritt. In Baden-Württemberg erreichte die Pilzkrank-

heit ein größeres Ausmaß in Folge des Hitzesommers 2003.

Insbesondere auf Streuobstwiesen waren massive Schäden an

den Bäumen vorzufinden. In Folge der heißen und trockenen

Sommer der letztenJahre rückte der Schadorganismus abermals

in den Fokus, diesmal traten auch verstärkt Schäden in Bio-

Erwerbsostanlasen auf.

Symptome

Eine Rindeninfektion mit Pilzen aus der Gattung Dip-

htdia kann zunächst symptomlos verlaufen und erst in einer

Stressphase des Baumes (Trockenheit, hohe Temperaturen,

Nährstoffmangel etc.) ausbrechen. Bei hohen Temperaturen

(Optimum von Diplodia zwischen 25-10"C) entwickelt sich

der Pilz besonders schnell. Namensgebendes Symptom ist eine

schwarz bis dunkelbraun verfirbte, leicht eingesunkene Rinde.
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H I N W E I S E  Z U R  P F L A N Z E N G E S U N D H E I T

Häufig findet man Rindenrisse oder Verletzungen in der

unmittelbaren Umgebung der Verfirbung. Mit Voranschreiten

der Infektion bilden sich warzige Strukturen auf der Rinde, die

aufreißt und schließlich die schwarzen Fruchtkörper des Pilzes

sichtbar werden lässt. Manchmal löst sich die Borke vollständis

Kernobst

ab. Der Holzteil liegt dann vollständig frei, ist meist schwarz

verfirbt und überwallt nur schlecht.

Betrachtet man einen Stammquerschnitt  eines befal lenen

Baumes ist eine Schwarzfiule des Holzes sichtbar. Besonders

Dtptodiä- ln[e l  I ion uber Btndenrtss Abblättern der schwarz verfärbten Binde bei Diplodia-Befall

Rinde, aus der Fruchtkörper von Drplodta hervorbrechen h : ^ t ^ s , ,  D , ^ ) ^ ^ 4 , ^ ^ a  - ^  A ^ + ^ t
u t L J l U U | A  t  t t t  t u ü t t u t  a t  t u  a t '  1 l J 1 ( t

I tz  .
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Kernobst

Bekämpfungsmaßnahmen

Um die \Tiderstandsähigkeit der Bäume gegenüber einer

Infektion zu erhöhen, sollten die Bäume bestmöglich mit

Iüasser und Nährstoffen versorgt werden. Verletzungen, die

durch Anfahren oder Anbinden verursacht werden, sollten

vermieden werden. Außerdem sollte bei jungen Bäumen ein

\Tildverbissschutz angebracht werden. Derzeit wird im Rahmen

eines Versuches geprüft, inwieweit durch einen Sfleißanstrich

von Stamm und stärkeren Asten ein möglicher Infektionsweg

durch Sonnenbrandschäden, Frost- und \Tachstumsrisse ver-

hindert werden kann.

Neben der Standorrwahl scheint die Sortenwahl ein wichtiger

Einflussfaktor in Bezug auf die Widerstandsähigkeit gegen-

über dem Schwarzen Rindenbrand zu sein. In diesem Bereich

werden aktuell Erhebungen durchgeführt, um die Anälligkeit

verschiedener Apfel- und Birnensorten zu bewerten. Daran

können sich gerne betroffene Bewirtschafter beteiligen, deren

H I N W E I S E  Z U R  P F L A N Z E N G E S U N D H E I T

Kernobst mit Schwarzem Rindenbrand befallen ist. Dazu gibt

es einen Fragebogen im Internet unter folgendem Link:

www.ltz-augustenberg.de >Arbeitsfelder >Pflanzenschutz

>Schadorganismen >Krankheiten >Pilz-Krankheiten.

Auch Sanierungsmaßnahmen durch Ausschneiden werden

getestet, erwiesen sich bisher aber nicht als vielversprechend.

Auf der Rinde ist häufig nur eine kleine Partie schwarz verFirbt,

aber der Schaden unter der Rinde ist oftmals deutlich qrößer.

{:

Anfahrschaden an Apfelbaum: mögliche Eintrittspforte für Diplodia. Prüf ung verschiedener Werßelanstrich an Apfelbäumen

gefährdet sind Jungbäume: Hier

schnell stammumfassend werden,

Bäume führt.

Prävention und

kann der Rindenbrand

was zum Absterben der

Sa n ie ru ngsma ßnah m e Au ssch ne i de n

Gt



I { INWEISE ZUR FFTANZENGESUNDHEIT

Dwch Ar*aehneiden schaft man große Vedecungeo, die viel
Zeit benötigen, um wieder zu überwallen und solange als
Eiaüiüspforte frr den Pilz offen stehen., \

Noch ist nictrt klar, wie hoch die Ansteckunpgefahrisg die
von *rrt beällene,n Bäumen ausgeht lhre Rodungscheint eine
geeipeteBekärnpfungsmaßnahme zu sein, um den Be6llsdruck
in eioer Anlege zu mindern.

Kernobst



Streuobst E R H E B U N G S B O G E N

Schwarzer Rindenbrand im Streuobst

Im Rahmen eines Projekts ermittelt daslllZ Arrgustenberg, welche Apfel- und Birnensorten anfillig und welche Sorten wider-

standsfihig gegenüber dem Schwarzen Rindenbrand sind. Um aussageühige Daten zu einer möglichen SortenanFilligkeit zu

bekommen, bitten wir alle Streuobstanbauer, deren Kernobst von Schwarzem Rindenbrand betroffen ist, den Erhebungsbogen

möglichst detailliert auszufüllen und mit einer Probe und dem dazugehörigen Probebegleitschein an dasIIIZ Augustenberg zu

schicken. Als Probe entnehmen Sie bitte an verschiedenen Stellen des betroffenen Baums schwarz verFirbte Rindenstücke und

den Übergangsbereich zwischen gesunder und schwarz verfirbter Rinde. Vielen Dank frir Ihre Unterstützung! 
EItähEI

Die Datenschutzerklärung deslllZ Augustenberg finden Sie im Internet unter www.ltz-augustenberg.de.

KONTAKTDATEN

Vor- und Nachname

Straße

PLZ, Ort

E-Mai l

Telefon

S C H W A R Z E R  R I N D E N B R A N D

I

Seit wann tritt Schwarzer Rindenbrand bei lhrem Kernobst auf ?

B E T R O F F E N E  A N L A G E
Für jede Anlage bit te einen eigenen Erhebungsbogen ausf ül len und eine Probe mit ausgefül l tem Probenbegleitschein einsenden

Schlagname

Gemarkung

Flurstücknummer

Standortbeschreibung

Hang E eben Ü leichte Hanglage I starke Hanglage

Neigungsrichtung ! Norden ! Süden E Westen fl osten

Bodenzah l/Bodenqualität

Natürlrche Wasserversorgung E gut E mäßig E schlecht

Anmerkungen

e$



ERHEBUNGSBOGEN Sreuobst

Befallssituation

Wie viele Bäume sind betroffen?
(Anzahl und/oderAnteil in Prozent aller Bäume)

Welche Sorten sind befallen?

Auf welcher Unterläge stehen die befallenen Sorten?

Alter der befallenen Bäume
(gleichaltrig, gemischt, kurze Beschreibung)

Welche Sorten sind nicht befallen?

Symptome auf der Rinde

Schwarzverfärbung der Rinde I E Schwarzverfärbung E Rissigkeit E Canker (eingesunkene + eingerissene Rinde)

Aufbau derAnlage

Gesamtzahl aller Bäume in der Anlaoe

Anzahl der AofeF und Birnbäume AoJelbäume Birnbäume

Pflanzabstand

Pflegezustand E gut E schlecht

Bewirtschaftung

Art der Bewässerung E unbewässeri tr Wasser fahren E sonstiges: .

Bewässerung in den ersten 3 Jahren nach Pflanzung? u l d

El nein

Baumschnitt E eher extensiv E eher intensiv

Rhythmus des Baumschnitts
(2. B. jährlich, alle 2 Jahre, etc.)

Schnittzeitpunkt E Vegetationsperiode
fl Ruhephase

Nährstoffversorgung der Bäume E gut E befriedigend E ungenügend D schlecht

Wird auf der Fläche gedüngt? E j a
E nein

Welcher Dünger wird eingesetzt?

Welche Pflanzenschutzmaßnahmen werden oraktiziert? D bioloEischer E integrierter E kein Pflanzenschutz

Werden Fungizidmaßnahmen ergriffen?
(2. B. Einsatz von Kupfer oder Schwefel)

Erntetechnik E von Hand
E m.echanisch (2. B. Schütteln)

Welche mechanische Erntetechnik wird verwendet?

Weitere Gegenmaßnahmen gegen den Rindenbrand
(2. B. Baumanstrich)

I



Probe einsenden an:

Landwi rtschaft liches Tecfi nologiezentru m Au gustenberg

Referat 33, Diplodiaprojekt
Neßlerstraße 23
76227 Karlsruhe

Tel:0721 19468428
Fax:0721 19468-5428
E-Mail :  pf lanzenschutz-pi lze@ltz.bwl.de

.  PROBENBEGLEITSCHEIN

Eingangsnumm€r/datum

(Wird vom LTZ Augustenberg ausgefüllt)

Probenbegleitschein für die Untersuchung auf Schwarzen Rindenbrand lDiplodia spp.) an Apfel/Birne

(Proben ohne vollständig ausgefüllten Begleitzettel können nicht bearbeitet werdenl)

Angaben zur Pflanzenprobe

Datum der Probenahme:

Fundor t :  . . .  .  . . . : . . .  .  . . . . .  .  .

Obs tar t :  IAp fe l  !B i rne

Sorte (falls bekannt):

Anlage: E Haus- und Kleingarten E Streuobstwiese

E biologisch bewirtsciaftete Anlage E intägriert bewirtschaftete Anlage

In welchem Jahr wurde der Schwarze Rindenbrand erstmalio beobachtet?


